
Konfutse sagt: “Der Weg ist das Ziel.“ 

 

 

Viele Wege führten im letzten Jahr über Dreiecksbahnen. Am 
Ende von ca 150 m im Trabe ist man froh, es geschafft  zu 
haben. Das eigentliche Ziel ist jedoch die Präsentation der 
Pferde – und dann der Verkauf. 

Le Prince trabte (sich) in das Landgestüt Celle, Domino in 
vielen Runden über die Verdener Fohlenauktion, für die ich zum 
Glück Vorführhilfe hatte, nach Schweden 

 

- Auch das ist nur ein Stück des Weges: Ziel ist, dass Pferde 
ihren Besitzern Freude machen (und es dafür guthaben). 

2012 brachte ein Wiedersehen mit Newton und Donna Lisa. 
Beide wuchsen bei Günter Voss in Lette auf. 

Newton, geb.2007, v.Now Or Never u.d.Gräfin Prisca kam 
mit Erfolgen in Basisprüfungen zur Verdener Frühjahrsauktion 
und wurde nach Südafrika zugeschlagen.  

Donna Lisa, geb.2009, v.Dancier u.d.Wildblüte, siegte beim 
Hannoveraner Reitpferdechampionat. Ein großes Team 
umringte die Stute vor der Siegerehrung und die Reiterin 
erzählte, wie viel Freude sie in der täglichen Arbeit macht. Beim 



Bundeschampionat haben wir sie nicht getroffen. An die 
Besitzeradresse aus der Starterliste (in Bremen) schickten wir 
ein (Pferde)kinderbild.  

 

Wochen später kommt per email eine Antwort von Laura (14 
Jahre alt). Sie bedankt sich für das Bild und beschreibt ihren 
ersten Eindruck auf dem Pferd: “What i really love about her is 
her caracter, she is super calm in the head but at the same 
time she is really hot underneath you. 
A couple days ago i've ridden her for the first time that was 
really super.” Es geht weiter…. 

 

Der Weg über die Dreiecksbahn ist ein bekannter. Der Weg, 
Brahms als Voltigierpferd zu testen, war ein Experiment. Er 
begeisterte die Ausbilderin des RV Melle-Neuenkirchen  und die 
Einzelvoltigiererin. Inzwischen könnte ein großer Voltigiererchor 
im Rheinland die Frage „lieben Sie Brahms“ bejahen – wenn sie 
ihn nicht umgetauft hätten.  

Im Gepräch in Neuenkirchen fiel der Pferdename Winnetou, 
geb. 1985, v.Weissenburg u.d.Alpenmärchen. Wir 
verkauften ihn seinerzeit als Voltigierpferd nach Spenge, in 
Neuenkirchen war er als rüstiger Rentner in der Obhut zweier 



ehemaliger Voltigierkinder bekannt. Als wir Winnetou nach 
Spenge brachten, lebten dort im Reitverein schon zwei 
Vollgeschwister: Wat Nu im Besitz einer Jugendlichen und 
Waikiki, S-Springen plaziert mit Elke Sellenriek….., 

- Der experimentelle Weg hatte gute Erlebnisse und 
Ergebnisse! 

 

Ein fester Termin in unserem Jahreskalender ist die 
Stutenschau, in diesem Jahr ein großer Erfolg. In bester Manier 
gewann Silvermoon die Altersklasse Zweijährige, und 
Wunschkind wurde mit der Staatsprämienanwartschaft 
ausgezeichnet, ein Erfolg, der auch bestätigt, dass sich in der 
Vorbereitung eine gute Zusammenarbeit mit den Pferden 
entwickelt hat. Das ist eine Basis für die weitere Ausbildung 
(Wunschkind hat inzwischen auch ihre Stutenprüfung 
abgelegt), das ist Grundlage für Beschreibung und Beratung für 
solche Ergebnisse und Erlebnisse. 

 

  



Darias Weg weg aus dem Züchterstall nach neun Jahren war 
nicht einfach. Der Blumenstrauß vom Bodensee erzählt, wie gut 
sie angekommen und angenommen ist. 

 

Dafür sind wir dankbar und stimmen ein in den Kanon 
„Viel Glück und viel Segen 
Auf all Euren Wegen 
Gesundheit und Frohsinn  
sei auch mit dabei.“             (Werner Gneis) 
 

Gerd und Ursula Lühr 

 

 


